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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Dagmar Enkelmann, Wolfgang Bierstedt, Dr. Gregor Gysi und 
der Gruppe der PDS 

Modifizierung des 100 Millionen DM-Hilfsprogramms für die Binnenschiffahrt 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 
ihren Antrag auf Modifizierung des 100 Millionen DM-Hilfs- 
programms für die Binnenschiffahrt an die EU-Kommission so 
zu erweitern, daß 

- Auszubildende in der Binnenschiffahrt in die Maßnahmen 
zur Ausbildungsförderung einbezogen werden und 

- zusätzlich zu den Investitionshilfen mit Eigenkapitalanteil 
ein zinsgünstiges Kreditprogramm aufgelegt wird. 

2 . Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, nach 
Ablauf des Programms eventuelle nicht ausgeschöpfte Mittel 
durch Umwidmung als Zuschuß zu Beitragszahlungen an die 
Binnenschiffahrts-Berufsgenossenschaft zu vergeben. 

Bonn, den 25. September 1996 

Dr. Dagmar Enkelmann 

Wolfgang Bierstedt 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 


Begründung 

Das im Dezember 1994 von der Bundesregierung beschlossene und 
jetzt zur Verlängerung bis zum 31. Dezember 1997 anstehende 
100 Millionen DM-Hilfsprogramm für Partikuliere geht auch nach 
den von der Bundesregierung vorgesehenen und bei der EU-Kom- 
mission beantragten Änderungen zu einem großen Teil an den 
Bedürfnissen der Binnenschiffer vorbei. Auch wenn die Höchst- 
beträge für Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie für Zu- 
sammenschlüsse von Partikulierunternehmen zu Genossenschaf- 
ten oder Gesellschaften erhöht und Schub- und Schleppverbände 
mit bis zu vier Leichtern in das Programm einbezogen werden, blei- 
ben erhebliche Mängel des Programms bestehen. Ein wesentlicher 
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Grund, warum es von den Partikulieren zu wenig in Anspruch ge- 
nommen wird, liegt in den mangelnden Eigenmitteln. Kein Parti- 
kulier wird in der gegenwärtigen Situation der Binnenschiffahrt 
zusätzliche Kreditmittel aufnehmen, um seinen Eigenanteil zu fi- 
nanzieren. Bis Ende August 1996 lagen daher erst Anträge mit ei- 
nem Gesamtvolumen von rd. 27,6 Mio. DM vor. Davon wurden bis- 
her 20,6 Mio. DM bewilligt und erst 15,1 Mio. DM ausgezahlt. 

Auch wenn die Bundesregierung in Zukunft Partikuliere mit bis 
zu drei kanalgängigen Schubverbänden in das Hilfsprogramm ein- 
beziehen will, sind der ostdeutschen Binnenschiffahrt bisher große 
Wettbewerbsnachteile dadurch entstanden, daß in der Vergan- 
genheit nahezu die gesamte ostdeutsche Binnenschiffahrt auf- 
grund der Förderkriterien aus dem Programm herausfiel. Förder- 
würdig ist z.Z. nämlich ein Partikulier, der „bis zu drei 
Binnenschiffe besitzt''. Somit fielen Schubverbände, bestehend 
aus einem Schubboot und bis zu vier Schubleichtern mit einer 
Ladekapazität von insgesamt 1 600 t, aus dem Förderprogramm 
heraus, während ein Unternehmen mit drei motorgetriebenen 
Frachtschiffen und einer maximalen Ladekapazität von 7 500 t för- 
derwürdig war. 

Das Bundesverkehrsministerium hat in der Vergangenheit den 
Standpunkt vertreten, es gäbe keinen Wettbewerbsnachteil für die 
Unternehmen in den neuen Bundesländern, da sie mit ihren Schif- 
fen geringerer Abmessungen und Abladetiefe auf den dortigen 
Wasserstraßen keinem Wettbewerb von Unternehmen aus den al- 
ten Bundesländern ausgesetzt seien. Dem widersprechen jedoch 
die Erfahrungen in den neuen Bundesländern: Das gesamte dor- 
tige Wasserstraßengebiet wird intensiv von Schiffen aus den alten 
Bundesländern, aus Holland, Belgien und Frankreich befahren. 
Die Deutsche Binnenreederei mit Sitz in Ostdeutschland z. B. hat 
insgesamt etwa zwei Drittel des Marktvolumens im Osten Deutsch- 
lands an andere Unternehmen aus Westeuropa abgeben müssen. 

Die besonders schwierige Ertragslage bei den Partikulieren hat zu 
einem gravierenden Rückgang der bereitgestellten Ausbildungs- 
plätze in der Binnenschiffahrt geführt. Aus der Sicht der Auszu- 
bildenden stellt die in der Krise befindliche Binnenschiffahrt kei- 
ne attraktive Zukunftsperspektive dar. In dieser Situation kommt, 
um die Attraktivität des Berufsstandes zu erhöhen, einer Ausbil- 
dungsförderung auf hohem Qualitätsniveau besondere Bedeutung 
zu. 

Die Vergabe von eventuell nicht ausgeschöpften Mitteln als Zu- 
schuß zu Beitragszahlungen an die Binnenschiffahrts-Berufs- 
genossenschaft wäre eine schnelle, unbürokratische und direkte 
Hilfe für die Partikuliere. 
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